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Amtliches.
N e u e n b ü r g.

Krkaanntmachlttl^
betr. dir Reichstags-Abgeordneten

Wahl.
Die Ermittlung des Ergebnisses der am

Dienstag  den 30 . Juli d . I . statlfin-
denden Wahl eines Abgeordneten zum deut¬
schen Reichstag für den VII . Wahlkreis
erfolgt vorschristsgemaß am

Samstag den 3. August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

in dem Naihhaussaale zu Calw , wobei der
Zutritt j . dem Wähler offen steht.

Den 16 - Jnli 1878.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

A» die «Irtsmßchrl.
Erlaß,

betreffend die Neichstags-
Abgeordneten -Wahl.

1) Es wird als selbstverständlich ange¬
nommen , daß die Wählerlisten vor Beginn
der Auslegung vorläufig abgeschlossen wor¬
den sind . (Erlaß des Oberamts vom 16.
Juni 1878 , Enzlhäler Nr . 72 ) . Sollte
dies übersehen morden sein , so ist es sofort
nachzuholeu.

2) Am 22 . Tage nach Beginn der öffent¬
lichen Auslegung der Wählerliste , also am
Montag 22 . Jnli d . I . — keinen Tag früher
oder später — sind die Wählerlisten von dem
Gemeinderath , bezw . Theil -Gemeinderath
abzuschließen . Dies geschieht

n) im Hauptexempiar der Wählerliste
durch die Worte : „ Abgeschlossen . . .

. (Ort ) den 22 . Juli 1878.
Der Gemeinderalh.

(Unterschrift .)

d ) im zweiten Exemplar durch die Worte:
„Abgeschlossen mit der amtlichen Be¬
scheinigung , daß das gegenwärtige
Exemplar mit dem Hauptexeinplar
der Wählerliste völlig übereinstimmt.

. (Ort ) den 22 . Juli 1878.
Der Gemeinderakh . .

(Unterschrift .)

3) Ist dies geschehen , dann sind beide
Listen weiter zu beurkunden und zwar

g.) das Hauptexeinplar durch die Worte:
„daß die vorstehende Wählerliste nach
vorgänoiger ortsüblicher Bekannt
machung vom l . bis 22 . Juli d . I.
zu Jedermanns Einsicht ausgelegen
bat , sowie daß die Abgrenzung des
Wahlbezirks , der Name des Wahlvor¬
stehers und seines Stellvertreters,
Lokal , Tag uns Stunde der Wahl,
acht Tage vor dem Wahltermin in
ortsüblicher Weise bekannt gemacht
worden sind , wird hierdurch bescheinigt.

N . . . . . . . . den 22 . Jnli 1878.
Der Gemeinderath.

(Unterschrift)

d ) das zweite Exemplar durch die Worte
„daß das Hauptexemplar der vor
stehenden Wählerliste nach vorgän
giger ortsüblicher Bekanntmachung
n . s. iv . — wie oben —

Die pünktliche Ausstellung dieser Leu:
kiinkmiigeii , welche nach vorstehender ' An-
lcituiig bei einiger Aufmerksamkeit um so
weniger fehlen kann , als die zu diesem
Zweck hinansgegebene » gedruckten Formu¬
lare benützt werden können , wird den Ge¬
meindebehörden mit dem Ansügen nach¬
drücklich eingeschärst , daß , wenn Fehler
gemacht werden , der Herr Wahlkommissär
in Calw die Listen durch Exprcßbotcn ans
Kosten des schuldigen Beamten zurücksen-
den wird.

Für den Fall , daß die obenerwähn¬
ten Formulare benützt werden , ist nicht
zu übersehen , daß sie für Haupt - und
Nebenexemplare verschieden sind.

4 ) Sind diese Beurkundungen vollzogen,
so ist

u) das Hauptexeinplar der Wählerliste
nebst Beilagen in der Gemeindere-
gistratur anfzubewahren,

ch) das zweite Exemplar derselben sofort
dem Wahlvorsteher ( s. Enzlhäler Nr.
68 ) gegen Bescheinigung zuzustellen.

Daß dies geschehen ist , ist dem
Oberamt gleich darauf anzuzeigen.

An diejenigen Ortsvorsteher , von wel¬
chen diese Anzeigen nicht bis zum 24 . l . M.
Abendseingelansen sind , werden Wartboten
abgehen.

. 5) Den Ortsvorstehern , gehen in den
nächsten Tagen die ' Formalkrien zu den
Wahlprotokollen und Gegenlisten z» und
zwar , der Srchechri ? hllldkr ' in zwei Exem¬
plare ». Es dürste zweckmäßig sein , wenn
der Protokollführer und der Führer der

Gegenliste sich schon vor der Wahl mit
den Formularien genau bekannt machen,
damit sie im Anstandsfall sich » och recht¬
zeitig bei zuverlässiger Stelle Raths er¬
holen können.

6 ) Nach dem definitiven Abschluß der
Wählerlisten haben die Ortsvorsteher die
Zahl der Wahlberechtigten und der hierun¬
ter begriffenen Angehörigen der verschie¬
denen Conseisionen ( vergl . die Kolumnen
3 — 7 des im Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern von 1874 S . 4 und 5 abge¬
druckten Formulars ) zu erheben und das
Ergebniß bis znm 24 . d. Mts . an das
Obcramt einzusenden.

Den 16 . Juli 1878.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

^ .^ " N e u e n b ü r g.

die Geilmilderiithe.
Aus Anlaß der bevorstehenden Jahres¬

schätzung der Gebäude für die Brandver¬
sicherungsanstalt werden die Gemeinderäthe
unter Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 und auf Ziff . 9 Abs.
I — 5 des Normal - Erlasses vom 16 . März
dess . Js . (Kiumpps Handausgabe Seite 15
Buchst , a ) beauftragt , die Betheiligten zur
unverweilten Anmeldung etwaiger seit der
letzten Schätzung an Fabriken , sonstigen
größeren gewerblichen Anlagen und werth-
vollen Gcbiiudezubrhörden ei,-getretenen
Neubauten und Aenderungen autzusordern,
hieraus die Durchsicht der auf Fabriken
und ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge
des Feuerversicherungsbuchs vorzunehmen
und die hienach sich ergebenden Aenderungs-
anträge dem Oberamt spätestens

bis 24 . August d. Js.
anzuzeigen , wobei die der Schätzung zu
unterwerfenden Gegenstände ( Gebäude oder
Zubehörden ) unter Angabe des muthmaß-
lichen Werths einzeln zu bezeichnen sind,
damit daraus entnommen werden kann , ob

die Abfindung des Brandverficherungs-
Jnspektors erforderlich ist . Zugleich ist, da¬
mit der Inspektor im Stande ist, seine Aeise-
eintheilung vorznnehmen , der für die betr.
Schätzung riothlveiidige Zeitaufwand soweit
möglich anzugeben . Die beiheiiigten Ge¬
bäudebesitzer sind noch besonders aui den
angegebenen Endtermin unter dem Ansügen
aufmerksam zu machen , daß spätere An¬
meldungen entweder , wenn der belr . Inspektor
keine Zeit mehr dazu findet und bereits



366

im betr. Orte oder Bezirke geschäht hat,
gar nicht berücksichtigt oder jedenfalls nur
als außerordentliche auf Rechnung der Fabrik¬
besitzer vorzunehmendeSchätzungen beha»
delt werden können.

Vo» Gemeinden, in welchen sich keine
Fabriken oder Gebäude mit werthvollen
Zubehörden befinden, sind Fehlanzeigen
einzusendcn.

Sämmtliche die Jahresschätzung betr.
Borlagen sind als portofreieD.-S . ein¬
zusenden. s

Den ch8. Juli 187HX'
K. Oberamt.

M ahle.
Reuenbürg.

Au die Srkoorjlrhtt.
Die Ortsvoisteher weiden in Folge

Ministerialerlassesvom3. d. Mts. (Ministe
Amlsbl. Rr. I I) darauf aufmerkfain ge¬
macht, daß im Verlage vonW. Kohlhammer
in Stuttgart Abdrücke des Reichslagswahl
gesetzes vom 31. Mai 1869 nebst Wahl-
reglement vom 28. Mai 1870 zum Preise
von 15 Pfennig pr. Stück erschienen sind
und die Anschaffung solcher Abdrücke zum
Zweck der vorgeschriebenenAuflegung in
den Wahllokalen bei dem sehr billigen
Preise derselben sich empfiehlt.

De» 18. Juli 1878.
K. Oberamt.

Mahl  e.

Vorladung
M Schttldenliquidaliou.

Inder Gantsache des Wilhelm Alber,
Taglöhners von Ottenhausen  wird
die Schuldenliquidalion am

Montag  den 9. Septemberd. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhanse in Otlen Hausen
vorgenommenwerden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigle, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagsahrl noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsre>te an
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
dvon er Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un
terpfaudsgläubiger. welche durch unterlassene
Liquidation eine « eitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Rovbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
ver etwaigen Activproceffe gebunden. Auch

werde» sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
lyrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrl ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag  den 2. Septbr. d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Ralhhause in Ottenhausen
vorgenommen werden wird, wird nur den
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand v.rsicheri
sind und zu deren voll.r Befriedigung der
Erlös ans ihren Unterpfändern nicht hin
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage d-r
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot, sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeitnachweist. (Fcrirnsachr.)

Reuenoürg  den 8. Juli 1878.
K. Obeiamtsgericht.

R ö ine r.

Revier L a n g e n b r a n d.
Streu-Verkauf.

Samstag  den 27. Juli d. I .,
Vormittags 7 Uhr,

auf der Revierkauzlei:
Im Aufstreich werben vergeben:

1) Cultuien zum Ausschneiden von
Farre», Schwielen, Pfriemen rc.

von Teichelhang, Hirschkopf, Neurißberg,
Baumplatte, Seelach, Brennerberg, Alten-
hau, Hardtebene,'

2- desgl. verschiedene Wege zum
Ausmähen.

K. Nevieramt.

Revier L a n g e n b r a n d.

Samstag  den 27. Juli,
ungebundenes Nudelreis tax. zu 1200

Wellen,
vom Noßgrund und Stahlacker.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Stahlacker.

K. Revieramt.
Schwan n.

Hol;-Verkauf.
Nächsten Dienstag  den 23. d. M.,

Nachmittags2 Uhr.
kommen aus dem hiesigen Gemcindewald
im öffentlichen Auistreich znm Verkauf:

14 Stck. Eichen mit 29,70 Fm.
Kauisliebhsber sind eingelaven.
Zusammenkunft beim hiesigenN-rthhaus.
Den 17. Juli 1878.

Schultheißen-Amt.
B o h 1i n g e r.

Stki»jkrl!lrmkr»W-Al!l!»r!>.
Wegen dem Mangel an Akkordslieb-

Haber am 17. d. MtS., wird nächsten
Dienstag den 23. Juli d. I .,

ein wiederholter Akkorsversuch über die
Zerkleinerung von

500 Roßlasten Graiiillitsteine
auf der Eiiz-Mnrglhalstraße iu der Mar¬
kung Wfldbad, von Wildbad gegen die
Käldermühle vorgenommen. Anfang mit
dem Akkord Mittags 2 Uhr beim Gasthaus
zum „Löwen" in Wfldbad, wozu tüchtige
Akkorosliebhaber eiugeladeii werden.

Calmbach, den 18. Juli 1878.
A. A.

Slraßenmeister
F r oh n in ey e r.

Belehrung des K. Mcdizinaltollrgiums
über dir beim Gebrauch von Kinder¬
wagen mit Verdecken aus sogenanntem
amerikanischem Ledrrtuch möglicherweise
entstehenden Nachtheilc für die Grsnnd-

heit drr Kinder.
Nachdem es konstatirl ist, daß Kinder¬

wagen mit Verdecken aus sogenanntem
amerikanischem Ledertuch— einem mit grauer
Oelfarbed:ck eingestrichenen baumwollenen
Stoffe — stark in Gebrauch sind, sehen
wir uns veranlaßt, auf die Gefahren, welche
dieser Gebrauch im Gefolge hat, öffentlich
aufmerksam zu machen. Der genannte An¬
strich enthält nämlich bis zu 42 Prozent
Bleisalze, welche, solange sie durch die
Bindemittel sestgehal.tcn werden, unschäd¬
lich sind, sofern nicht die Kinder an den
Verdeckcii nagen oder lecken. Sowie aber
durch den Gebrauch des Verdecks die Farb-
schichle zerknittert wird, fallen ihre Bestand-
tbeile puloerförmig ab, wodurch die im
Wagen befindlichen Kinder eine Bleistaub
führende Lust zu athmen bekommen. Letz¬
teres ist im Stande, alle Folgen chronischer
Bleivergiftung— Verstopfung, Kolik, Ab¬
magerung, bleiches Aussehen, Glieder¬
schmerzen, Hirnerkrankung rc. — und in
weiterer Folge de» Tod herbeizuführen.

Ans diesen Gründen ist vor dem Ge¬
brauch von den benannten Verdecken an
Kinderwagen zu warnen.

Stuttgart, de» 12. Juli 1878.
» K. Medizinalkollegium.

Für den Vorstand:
Krauß.

Privtitmrchrichlcn.
Zur Veichtags-Wahl.

Die Auflistung des Reichstags und
Anberaumung der Neuwahl auf den 30.
ds. veranlagte in letzter Woche eine An¬
zahl diesiger Wälfler in vertraulicher Be¬
sprechung die Umstellung eines Candidaten
zu beralhen. Da die Anschauungen des
seitherige» Rstchslags-Abgeordneten Herrn
Julius S t a e 1i n von Calw  in
politischen und wirthschaftlichen Fragen,
wie er sie bei den Abstimmungen über das
Socialisten-Gesetz, die Gewerbe-Ordnungs-
Nevision, Vorlagen in Zoll, und anderen
Frage» an den Tag legte, bei den Ver¬
sammelten ungetheilten Beifall fanden,
wurde beschlossen, eine Deputation an Hrn.
Staeli» abzuordnen» um ihn zu wieder¬
holter Annahme eines Mandats einzuladen.
Dieser gegenüber sprach Hr. Staelin unter
Angabe der Motive, die ihn hiebei leiten,
seine Bereitwilligkeit zur Annahme der
Wahl aus. Inzwischen sind auf gestellte
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Anträgen aus sämmtlichen Bezirken des
Wahlkreises Erklärungen eingelausen , welche
zum Theii auf Grund vorausgegangener
Versammlungen die Candid .uur des Hrn.
Staelin in Änerkcnnuug seiner Wirksamkeit
in der abgelausenen Neichslagsperiode bil¬
ligen und unterstiitzen.

Indem wir die Wähler des VII . Wahl¬
kreises von diesem Vorgang in Kenntiiiß
setzen, fügen wir bei , daß Herr Staelin
nach der uns gemachten Mittheilung in
der nächsten Nummer dieses Blattes sein
Programm veröffentlichen wird.

Calw,  den 18 . Juli 1878.
Das Wahl - Comitc

für 5 . Ltablia.

Neuenbürg.

Verein für Bienenzucht.
Morgenden Sonntag den 2l . d . M .,

Nachmittags 2 ' /r Uhr,

findet im Saale des Hrn . Alberl Lutz
hier eine

Plenar-Versainulluilg
statt , zu deren zahlreichem Besuch angele
gentlüb eingeladen wird.

Den 20 . Juli l878.
Der Kassier:

O .-A . Geometer Zoller.

Pforzheim.

LuokiuMou
in jeder Größe , aus einem Stück in
der Länge , fabrizirt unter Garantie
für schöne, solide Arbeit und hält
sich unter Zusicherung ermäßigter
Preise bestens empfohlen

« « 111 . ILoIK,
Lroutzustrüssev . 2

Neuenbürg.

Odstmülilöii
und

empfiehlt
Ehr . Genßle,

Schmied und Windenmacher.

Reparaturen werden pünktlichst aus
geführt.

N e u e n b ü r g.

in reiner vorzüglicher Waare

pr . Iller 40 , 5 « u» 4 « 0 kt
empfiehlt

Carl vuxenstein.

Schwann.

Einen starken einspännigen

Wagen
setzt dem Verkaufe aus

Andrea» Ziel.

^ S / / / /

Verwandle und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer

auk üL6k8t6L LonutaZ äkü 21. 5uU
in den

hier freundlichst einzuladen mit der Bitte dies statt persönlicher Ein¬
ladung geneigtest aufnehmen zu wollen.

IVeäLF « » 2immermei8t6r.

loedter äeo ttemeinäer . 6ottkr . tttaunsr v. ürLtenksu»«».

Il

bkbsiisvsreielierllll^e- L LrspÄrniss-Lanlr in Ltnttxarl.
Gcsammtvrrsichrrungsstand Ende Juni 1878 : 32,947 Policen über ^ 132,566,271.
Eingelaufcnk Anträge bis Ende Juni 1878 : . . 1990 „ „ 10,786,390.
Fonds der Bank Ende 1877 : . 24,565,604.
Dividende pro 1878 : 37 °/« der Jahrespriimie.

Der ganze Gewinn fließt voll und unverkürzt den Versicherten zu, jede
bezahlte Jahresprämie hat Anspruch auf Dividende.

Prospekte und Antragsformulare können bei unfern bekannten Agenten
stets unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Die Bank -Direktion.

*rSoeben erschien : ^
„Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache aber bewährte  Mittel ." W
— Preis 30 — Kranke , welche »lau - «
ben an dieser gefährlichen Krankheil zu lei - «
den, wollen nicht vrsäumen sich obiges Buch «
anzuschaffen , es bringt ihnen Trost und . «
soweit noch möglich , auch die ersehnte H
Heilung,  wie die zahlreichen darin ab - ^
gedruckten Dankschreiben beweisen . ^

Vorräthig in allen Buchhandlungen , ^
oder gegen Einsendung von j3N Pf . auch 2
direkt zu beziehen von Dr . Richters  ^
Verlags -Anstalt in Leipzig. I

rrrrr
*
*r

dt e ii e n b ü r g.
Freunde und Bekannte laden wir zur

Feier unserer

mit

mu8ika!l8eli6r Iinterli«ltn»x
auf

8LM8tLZ äsu 20 . ä3 . , H )6uä8
in unsere Wirlhschast freundlich und er¬
gebenst ein.

Intnu 8cbmi«I
Nilkelmiue 8ekmiä,

vormals Hummel.

»Kinder vrrden
Falle» _ _ _

"" ä<>«<
»k »r

- desten» empfohlen. Stück1 2
^Apoth. Kchradir. Frrurdach-Ltsttaarl.

Neuenbürg.
Einen großen und einen kleinern eiserne»

INvMÄ
verkauft

B . Wünsche.

Li spricht kl« Arst!
Endesgeserligler gibt hiermit der

leidenden Menschheit kund , daß er den

G . A . W . Mayer 'fchen
^6188611 Lru8t - 8 ^ rup

in sehr vielen Krankheiten der Re¬
spirationsorgane , wie veralteten Lun-
gencalarrhen , Heiserkeit rc . mit dem
besten Erfolg angewendel habe.

Kamenitz a . d . Linde in Böhmen
9r Xovali , Stavtpbynkus.

Allein amorisirle Niederlage von
obigem Brust -Sprup befindet sich in

Neuenbürg bei Carl Büxenstcin,
Wildbad bei Paul Hagmayer.

Neuenburg.

Heine Ksrteii-Mrllizelisll
am Ausgang reizender Spazierwege des
Schloßwäldchens in der Nähe des Balm-
Hofs hübsch gelegen , ist bei günstiger
Witterung Nachmittags , ani Voransbe-
stcllnng zu beliebiger Zeit geöffnet ; nächsten

mit musikalischer Unterhaltung durch die

k ' oubrvekr - UuZlL.
Zu geneigtem Besuch hält sich bestens
empfohlen

Nild
rum „ ckeutscdeu Loissr ."

Waldrennach.
Ein norddeutsches

«ttschmiii,
rittfähig , hat zu verkaufen

Stoll zur Sonne.



Neuenbürg.

Kahrniß-
und

Wirthschafts - Einrichtung
Versteigerung.

Am Donnerstag den 25 . ds . M -,
von Vormittags 9 Uhr an,

hält der Unterzeichnete in seiner Behausung
eine Fahrniß - Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung ab , bei welcher zum
Verkauf kommt:

nebenher gewöhnlichen Haushaltungs-
Fahrniß eine vollständige in ganz
gutem Zustande befindliche Wirth-
schasts-Einrichtung,insbesondere Bett¬
werk , Leinwand , Sophas , Tische,
Wirthschafts -Taseln , Stühle , Sessel,
hierunter 48 Stück ganz neue, dauer¬
hafte hölzerne Sessel , Kommode,
Nachttische, Bettladen , Gläserkästen,
Spiegel , Porträts , 20 Eimer Fässer,
ein kupferner Schwenkkessel, ein gut
erhaltener Wagen , I Chaise , 1
Schlitten u . A.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Den 17. Juli 1878.

I . Möck zur Krone.
Neuenbürg.

Nachdem ich mich in meinem Geschäfte der

lies«- «b Mixsahrikrltio»
dahier etnblirt habe , empfehle mich geehr¬
tem Publikum zu geneigtenAufträgen bestens
mit dem Bemerken , daß von Morgen an
bei mir

Kim-Hefe und Esßg
stets guter Qualität zu haben sind.

Johann Schund.
Neuenbürg.

4 —5 Ctr . kleines aber nützliches

Schmiedeisen
gind einen eisernen sckönen

WirMMchilL
mit einem „ Bierfäßchen " versehen, verkauft

Jak . Schwizgäbele.
'Neuenbürg.
SIL AlrrilL

werden gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
geliehen . Wo sagt die Expedition.

Am 17. ds . ging auf dem Wege von
Neuenbürg nach Engelsbrand,
vermuthlich an der Waldrennacher Steige,
eine silberne

Taschenuhr
verloren . Der Finder ist gebeten , dieselbe
gegen Belohnung bei der Exped . des
Enstbäler abzugeben.

Kronik.
Deutschland.

Zur Wilhelms - Spende!
Heute , Morgen und Montag soll nun¬

mehr die in allen Zeitungen angekündigl?
Wilhelms - Spende  gesammelt wer¬
den.

In allen Städten und Dörfern fdes

bei den Deutschen aller Religions Bekennt - , Das Regierungsblatt Nro . 18 vom 17.
Nisse sollen die Hände sich regen zur Dar - 1Juli enthält eine V rtügung des Ministe¬
bringung dieicr Spende.

Mann und Frau , Kind und Greis , ein
Jeglicher soll beisteuern ; denn nicht die Größe
der Gabe , sondern das Gefühl , in welchen,
sie gegeben wird , ist von Bedeutung.

Kein Wort ist genügend zum Ausdrucke
des Schmerzes , daß unser geliebter Deut¬
scher Kaiser, der Einiger des Reiches, von
ruchloser Hand verletzt wurde . Kein Wort
ist genügend , um die Freude auszudrücken
und den Dank gegen Gott , daß das Leben
des Kaiserlichen Greises gerettet wurde.
Wo aber das Wort versagt , ist zu allen
Zeiten ein äußeres Opfer dargebracht
worden.

So möge also Jeder zur Wilhelms
Spende  ein Kleines beisteuern als Aus¬
druck des Schmerzes und des Leides , aber
auch als Ausdruck der Freude und des
Dankes , und jedes deutsche Gemüth möge
sich daran erquicken, daß es beitrug , seinem
Kaiser für den ihm von Einzelnen ange-
thanen Schmerz millionensältige Freude zu
bereiten.

In dem bekannten Aufruf zur W i l-
helmsspende,  der an der Spize seiner
Unterzeichner den Namen des Feldmarschalls
v. Moltke trägt , ist ausgesprochen , daß der
Ertrag der im ganzen deutschen Vaterland
zu veranstaltenden Sammlungen dem deut¬
schen Kronprinzen behufs Verwendung zu
einem allgemeinen wohllhätigen Zweck über¬
geben werden soll. Das Handschreiben,
durch welches der Kronprinz dieser Absicht
des Komitees seine Zustimmmung ertheilt
hat , lautet : Ich danke Ihnen aufrichtig
für Ihre Mittheilung vom 26 . v. Mts.
und den derselben beigesngten Aufruf . Ich
hoffe, daß der Erfolg desselben ein beredtes
Zeugniß für die Liebe und Verehrung ob¬
legen wird , welche das deutsche Volk seinem
Kaiser widmet . Gern bin ich bereit, seiner
Zeit die Verwendung der eingehenden Sum
men zu einem allgemeinen wohllhätigen
Zweck zu übernehmen . Berlin  den 2.
Juli 1878 . Ihr wohlgeneigter Friedrich
Wilhelm , Kronprinz . An den k. General-
Feldmarschall Hrn . Grafen v. Moltke zu
Kreisau.

Kissing en,  18 . Juli . Fürst Bis¬
marck ,st mit Gemahlin und Tochter gestern
Abend eingetroffen , von zahlreichem Pub¬
likum begrüßt , und begab sich mit könig¬
licher Equipage in sein Absteigequartier an
der oberen Saline.

Vom oberen Kinzigthal,  15 . Juli.
Vom Heutigen ab ist die Bahnstrecke Hausach-
Wolfach dem öffentlichen Verkehre über
geben.

Walldürn,  15 . Juli . Die Wall
fahrt ist zu Ende ; sie war , wie erwartet,
schwach besucht. Als Zeichen der Zeit ist
noch zu erwähnen , daß sich während drr
Wallfahrt eine Kartenschlägerin hier auf¬
hielt , welche gute Geschäfte gemacht habe»
soll, bis ihr die Polizei das Handwerk legte.

Württemberg.
Vermöge höchster Entschließung v. 25.

w. M : haben Seine König !. Maje¬
stät  die Pfarrei . Baltmannsweiler , Deka¬
nats Schorndorf dem Pfarrer Straub

Deutschen Reiches , in Schule und Haus , in Birkenfelo nnädiast übertraaen.

riums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abihellnng für die Verkehrsanstalten , betr.
Norme » für die Konstruktion und Aus¬
rüstung der Eisenbahnen Deutschlands;
die Bnhnordnung für deutsche Eisenbahnen
untergeordneter Bedeutung ; Abänderungen
und Ergänzungen des Bahnpolizeiregle¬
ments für die Esenbahnen Deutschlands
vom 4 Jan . 1875 ; Abänderung der Sig-
natordnung für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands ; Bestimmungen über die Befähigung
von Bahnpolizeibeamten und Lokomotiv¬
führern.

Stuttgart,  17 . Jult . An der
Ecke der Köuigsstraße und Poststraße wurde
gestern Mittag durch einen rasch um dis
Ecke fahrenden Droschkenführer der Schul¬
lehrer a . D . Hakh , 70 Jahre alt , über¬
fahren und schwerverletzt . Eine Warnung
für die Schnellfahrer wird es sein , daß
der Kutscher des Herrn v. Gültlingen,
welcher neulich in der Reinsburgstraße durch
Ueberfahren ein Kind tödtete , wegen schwerer
Körperverletzung vor das Schwurgericht
verwiesen wird.

Stuttgart,  17 . Juli . Zum VI.
deutschen Bundesschieben in Düffeldorf wer¬
den sich von Stuttgart etwa 30 Mitglieder
der Schützengilde begeben, um die seit dem
V. deutschen Bundesschießen auf dem hie¬
sigen Nathhauseaufbewahrts Bundesschützen¬
sahne zu überbringen und an dem Schießen
Theil zu nehmen.

Stuttgart,  16 . Juli . Eine große
Zahl von österreichischen Urlaubern wurde
in den letzten Tagen zu ihren Regimen¬
tern einbernfen . Man sah sie truppweise
zum Bahnhof marschiren mit Sack und
Pack, meist Böhmen und Tyroler , welche
an der Gaubahn als Eisenbahnarbeiter
beschäftigt waren.

i l d b a d. Das Ergebniß der Stadt¬
schultheißenwahl vom 16. Juli ist folgen¬
des : Zahl der Stimmberechtigten 597;
abgegebene Stimmen 569 . Hiervon fielen
auf die Candidaien Hrn . Schultheiß Bätz-
ner in Pleidelsheim 401 , Hrn . Polizei-
Commisiar Unkel  aus Stuttgart 168 . —
Weiter erhielten Stimmen : die H.H. Riex«
inger 39 7 und Wandpflug 396.

Wilhelm ' s - Spende betreffend.
Unter Hinweis auf das Ausschreiben

des geschäftsführenden Ausschusses cke dato
Berlinden 29 . Juni 1878 , wornach stimmt«
liche Eingänge in Württemberg an uns
abzuliefern sind, erlauben wir uns an alle
verehrlichen Ortsvorstände und
Sammelstellen  des Landes noch das
besondere Ersuchen zu richten , diejenigen
Geldbeträge , welche an den vorgeschriebe¬
nen Sammeltagen am 2 0.—2 2. dieses
Monats  gezeichnet werden, nach Zeich¬
nungsschluß unverweilt an uns einsenden
zu wollen , damit wir deren Uebermitlelung
an das Schatzmeisteramt nach Berlin mög¬
lichst rasch bewirken können.

Stuttgart . 13 . Juli 1878.
Königl . W ü r t t. Hof bank.

Goldkurs drr Ssaattzkaffcnverwaltung
vom 15. Juli j878.

20 -^ rAukevüücke 16 cM 18 ^
Redaktion , Druck Bertag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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